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Erfreuliche Nachricht.
Ein neuer

Grozereien - Stohr,
in der Stadt Allentaun.

Weimer und Stettlcr
Ergreifen diese Gelegenheit, ihren Freunden und

dem allgemeinen Publikum die Anzeige zu machen,
daß sie soeben von einer Einkauf« - Reise von
Philadelphia und NeuPork zurück gekehrt sind,
und daß sie nun was ditser Stadt von jeher
mangelte und fofehnlichst gewünscl t worden ist?

Einen nroen GroMeitv Ztohr
am « rd'östlichen Ecke der Hamilton und Bten
Str.!ße, Hagenbuch'S Gasthause gegenüber eröff-
net haben, allwo sie nun bereit sind, allen Anspre-
chenden in ihrem Fache zu dienen, und auch alle An-
sprechende, hinsichtlich ihrer billigen Preiße und
ganz ntuen Waaren vollkomm-n zu befriedigen.

Ihr Stock Grozereien
Ist wirklich ein herrlicher u»d>MSA

begreift in sich alle Arten vom«AM
besten Zucker, alle Arten
besien Molaßes, gerösteter und an-
dern Rio und Java Kaffee, geröstetes
Korn, alle Arten Thee, Honig,
colade, Sup - Soda, Sal - Soda,
Soda - Asche, Käse, gedörrte Aepfel,

Pfirsiche, Bohnen, Erbsen und Koch.
Welschkorn, Schinkenfleisch, trockenes
Rindfleisch, Rosinen, Lemons, Or-
angen, jede Art Gewürze, Oele, u.
s. w.

Ferner. Salz, als Liver-
pool gemahlneö Salz, beim Sack und

Büschel, feines Aschton Salz,
beim Sack oder Büschel, so

wie feines Dail y Salz
beim Sack.

Fische! Fische! Fische!

Ihre Auswahl Fisch, ist eine sehr gute, beste-
hend aus MaSrelen l. 2 unv 3, beim ganzen,
halben und vierttl Barrel, so wie HaddocS beim
Bärrel und Cotfisch beim Pfund.

Queens - Waaren.
Eine trste Güte Auswahl QueenSwaaren ge-

hört ebenfalls zu ihrem Stock, so wie auch
Züber, Markt- und andere Körbe, Be-

sen, Schuhbürsten und Schuh-
wichse.

uud kurz alle und sede Artikel für welche in einem
wohlgefüllten Grozereien - Stohr nachgefragt
wird, und welche unmöglich alle hier benamt
werden können.

Landes - Produkten.
Alle Arten Landesprodukten werden im Aus-

tausch für Waaren angenommen und für guter
Butter und Eier wird immer der höchst« Markt-
preis inßargeld bezahlt.

Sie wtrdtn ihren Stock Mjeder Zeit vollstän-
dig halten, und so werden ihr« Preiße immer ganz
nieder sein, so nieder als irgend sonstwo in dieser
Stadt, und in Wahrheit?ohne Prahlerei ?etivas
niederer, und daher wird man es zu seinem Bor-
theil finden, wenn man bei ihnen vorspricht, ehe
man sonstwo kauft.

Für bereits genossene Kundschaft sind sie herz-
lich dankbar, und werden sich stets durch gute Be-
Handlung und billige Preiße bestreben, allen An-
sprechenden gerade nach Wunsch zu dienen ?und
sie bitten daher um geneigten Zuspruch.

Peter S Weimer. Frank Stettler.
Allentaun, März 18, 1863. nqll

Auctioneer.
Ves ! t) Vvv ! O Vev !

Da dn Unttrzeichnete eine Licenz herausgenom-
men hat, um da« Geschäft eine« Auctioneer« oder
Vendu-EreyerS zu betreiben, so ist er bereit allen
Anforderungen In diesem Fach» auf« best» zu die-
nen. Alle Brief» für ihn sollten nach dem Wen-
nersvillt Postanit addressirt werden.

Joseph Gackenbach.
Januar t4, tBß3. nq?

Miß Amanda A. Landis,
(Früher S. Mohr und A. Landi«, Milliner

in der Stadt Allentaun,)
Macht ihren Freunden und

Publikum überhaupt de-
st» ihr Etablißement

"och dem nordöstlichen Ecke der
U u Bten und Hamilton-Straße, ge-

/V rade hinter German'« Stohr
und Hagenbuch'« Gasthau« gegenüber verlegt hat,
und daß sie soeben Philadelphia mit einer
herrlichen Auswahl Millinär- und Fane? - Waa-
ren zurückge ehrt ist?bestehend aus einem schönen
Assortement
Bänder, Bonnct-Seide, LaceS, Blonds
etc. Au« diesen Waaren verfertigt sie auf Vor-
roth oder Bestellung allerlei Bonnet «, die an

Schönheit und Nettigkeit nirgend« übertreffen

Nlillinera vom Lande werden an den niedrig-
sten Philadelphia Preisen mit Waaren versehen.

Ihre Preisen werden zu allen Zeilen annehm
bar und von den allerbilligsten gefunden.

Und dankbar für bereit« genossene Kundschasi
hofft sie aus »ine ivtiter» Zortdautr.

Amanda A. Landis.
Allentaun, September 24, IBK2 I nqbv

Ledool books tor sale dere.

Krieg oder kein Krieg !

Hermenl Schuon
Macht einem verehrllchrn Publikum die Anzei-

gt, daß er die von der Gesellschaft betriebene Ge-
schäfte, nun auf feine alleinige Rechnung fortsetzt,
an de« alten Äandplatze, dem ?Jordan Hau»,"

Ecke der Hamilton und zweiten Straße, und la-
det die Bürger höflichst ein bei ihm vorzusprechen
und feinen großen Vorrath Waaren zu besehen,
beionderS da nirgends in Allentaun billiger ver-
kauft wird, und er lm Staude ist, Haushälter mit
tede« Artikel zu versehen, der in fein Fach gehört.

Die Grozeries,
die er gegenwärtig auf Hand hat flnd von der
feinsten Sorte und besten Qualität?bestehend au«

Zucker, Kaff», Thee,
MolasseS, Gewürze,

Nrovilivneu von ulkn Ir!r».
Gctrockirrtc Früchte von allen Sorten.
Glas China und Crockery

Waaren,
so wie ei» verschiedenartige« Assortiment von

Hartwaaren, Fänevgüter,
N o t i o n s, u. s. w.

Eine Ansicht meiner W.iaren ist achtungsvoll
»erlangt ?denn ich verkaufe nur gute Artikel an

ordentlichen Preißen, Krieg oder kein Krieg.

Landes Produkten
werden an den höchsten Marktpreisen im Aus-
tausch für Güter angenommen, und es werden
einige Hundert Büschel Aepfel und Giundbeeren
verlangt, so wie ebenfalls eine Quantität Butler,
Eier, Schinken, u. f. w.

Stoppt bei mir!
Vis H-lZtek-Gefchäsee.

. Da er das Jordan Hau«,
In Verbindung mit dem Stohr,
und zwar im nämlichen Ge-
be.ude bewohnt, so gibt er
gleichfalls Nachricht, daß er

auch dieses Geschäft betreibt, und ladet das rei-
sende Publikum ein, ihn mit einem Besuch zu be-
ehren. Sein Tisch wird allezeit Alles gewünschte
enthalten, das in der Jahrazeit zu bekommen ist.
Sein Bar wird stets die besten Getränke in sich
fassen, und die Ställe sollen keinen in der Stadt
nachstehen-

Herman Schuon.
Februar 11, 1863. nqbv

Wichtige Nachricht.
Der Bauern-Maschinen-Schap in Allen-

taun.

Jonathan W- Koch,
Bedient stch dieser Gelegenheit seinen Frennden

und dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er

da«
Dauern Mljchiitto-Gcjchäft

noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise an
seinem alten Standplatz? in der sten Straße, zwi-
schen den Turner und Chew - Straßen, in der
Stadt Allentaun, fortbetreibt, allwo er bereit ist
in feinem Facht, alle Auspreisende vollkommen zu
befriedigen. Er hält dasellst immer auf Hand
und verfertigt auf Bestellungen -

Erste Güte Dresmaschinen, Futterschnei-
der, Cornschäller, Trett,lewalten, Pa-
tent - Schäkers, die besten die im Ge-
brauch sind, Landwalzen, Patent-Wind-
mühle», u. s. w., und so liefert erauch
auf Bestellung von den allerbesten
Säe-Drills.
Er hält auch jederzeit vo» den besten ÄeIking«

für Maschinen, so wie erste Güte Tubtg für <Äi-
viills zum Verkauf auf Hand ?und so verrichtet
er auch Ausbesserungen und Verbesserungen an den

Bückt'.'? und Manna's Mähmaschinen,
und überhaupt verrichtet er Flick - Arbeit an allen
andern Bauern-Maschinen.

Solche die Maschinen zu kaufen wünsche», wer-
den e« zu ihrem Vortheil finde», wenn se bei ihm
ansprechen und seine Arbeiten, die alle unter seiner
eigenen Aufsicht durch die besten Arbeiter die zu
ei halten sind verrichtet werden, und für welche er

daher wohl gut sprechen kann, besehen und beur-
theilen ehe sie sonstwo kaufen.

Er ist herzlich dankbar für bereit« genossene
Kundschaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
lige Preiße ?welch« so nieder wenn nicht niederer
als an irgend einem andern Ort in Penniylvanien
find ?pünktliche Bedienung und vo,trcfl>che Arti-
kel, sich seinen vollen Antheil der Gunst de« Pub

wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet daher
schließlich um geneigten Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
März >!,1863. nqkM

Trerlertann Postamt.
Folgendes Ist eine Liste der Brlife welche am

Ende des letzten Viertels in dem Trirlertaun Post
amt liegen geblieben sind, nämlich !

Carolina Acker, Carolina GariS, Christian
Schmit. Janic« Sharrr, Jereml.ih Mover, Wil-
liam Rohrbach, Abraham Buckalew, Tilghman
Schmoper, William Shoufe, Reuben Resh und
Simon Henninger.

P. B. Yoder, P. M.
Trexlertown, April 22. «Zm

Großes Gefecht!
Die grSßl« militärische Geschicklichkeit di» jemals

oen irgend einem amerikanischen General voUsilhrr
wurde?Burnftd» bar unenldeckt vom Feinde den
Raxpakännock llberfchrilien, ohne einen »iazigen
Mann oder Kanone zu verlieren. Unele Sani irotztder Well, daß er mit seinen geschicklen Generali» die
Regierung erhalten unb »ine Wiedervereinigung
herstellen kaNn?sowie Reninger und Scheimer an
No. S W<st-Hamilton-Straße. ANentown. Pa., ein«
Comvctition Trotz bitten, mit ihrem gon,en neuen

Gleichsam so nieder sind.
Freunde, erwackt fnr Gure Inte«

reffen!
Reninger und Scheimer

Jetzt geöffnet,

In der Union.
Mann'S Tracht, Tuch. Cassemere, Sat-

inett, K. Jeans, Satin und an-
dere Westenzeuge, Unterho»sen und Unterhemden.

Komm Einer, kommt Alle

LädieS Dreß Department unübertref-
Moa-delain- elegant» S.'le und best» Qu l tä.

25 Prc,enr weniger al« scnllwo ; schwarz« Bomba.
,ins; Worsted Plaid«; Dcbeqe« und Chintzes;
Kattune ron 12z CenlS und auswar!?.

French und Einheimische Ginghamö;?
Ticking und Checks; jede Brei-

te und Stufe von Musli-
nen ; Cambric Mus-

line und

Woll Wn^ren.
BalmoralSkirts.

C l o a k «.

Unilberlreffli» inElvi, QualiiSt und Preisen, nörd-

SchawlS-
Eine endlos« Varielät Thibet, Blanket und Bro-

chs SchawlS. einfach und doppelt.

Laßt sie brummen!

Earx.r«. Oel»Tuch.

Schates ? Ts O

Oueenswaaren.
Gerüffeler Rio und Java

VZ/t Vzl'l v» Kaffee, geröste« Korn.Zu-

Sal-Toda und Soda - Asch. Je»« Sorte Gewilrje.
Oele. und alle Arten Früchte.

1 12, Liverpool gemablene« Svt,, beim S-ck
lz» und Busidel, ?ischlon feine« Salz bei

dein Sart und Büschel. Keine« Dairo Salz bei den,

A. G. Reninger. E. S. Scheimer.

Rindenl Rinden!
DI» Unterschriebrnen wünschen dieses Frllbiahr

Fllafter gut» Kaflanien und
Lpan-6 ich » n-R ind »n zu kaustn an ih-
rer G»rb»r»i. nah» de» kleinen Lecha, wofür fle 8
Thaler da« Klafter zu bezahlen gedenken. Sol-
che die Holz niederhauen wollen im Frühjahr, wer-
den wohlthun wenn sie e» schälen, da die Rinden
allein mehr werth sind als das Holz mit der
Rinde.

Mosser und Grim.
Allentaun, März 18, lBli3. »bluli

Rinden! Rinden!
Klnfter Kastanien-Eichen und Spa.

nisch-Eichen-Rinde werden von den Unterzelitnt-
ten verlangt an ihrer Gerberei in Hanov«r lsp,,

nahe d»r «llentauner Brücke. Sie btzahlen acht
Thaler per Klafter. Leut» die Rind»n über be-
sagte Brücke bringen' paßiren fr»i.

Mosser, Keck uttd Co.M-Ulö. aqZV!

Jahrgang 37»

Frühjahr und Sommer

Hüte und Kappen!
Wer sich zu einer der schönsten Hüte oder »In«»

schönen Kappe verhelfen will, der meldt fich a»

Christ und Sauer'S
wohlftiltm Hut und Kappen-Emporiu«, No. Ii

West-Hamilton Straße, der Oddfell»»«Hall«
gegenübtr.

Wir habtn fvtbtn unftrn Vorrath dies» Arti-
kel aufgefüllt, mit unserer eigenen Manufaktur
und unter unserer eigtNtN Aussicht verfertigt und
dahe;, was Styl, Dauerhaftigkeit und billig»
Preist anbetrifft, alle Coneurrenz zu übertrifft«.

ItS' Di» Herren Christ und Sauer lenkrn be-
sondere Aufmtrksamkeit auf dit Thatsache, daß
stt die tinzigtn Hut-Fabrlkanttn InAllentaun find.

Ferner lenken wir die Aufmerksamkeit der Be-

treffenden auf ihre herrliche Auswahl-
Stroh« Güter

Dieselbe ist in der That eine herrlich», und all«
können sich da befriedigen, hinsichtlich d»r Prtts«
und de« Style«.

«S'Land Stohrhalter tv«rd»n an l!t,-Preif«»
rtrfehtn.

Configurotype,
Da« einzige Instrument dieser Art In Allen-

taun, wurde neulich patentirt und an große» Ko-
sten von Christ und Sauer angeschafft, wodurch ße
in den Stand gesetzt sind, ein genau»« Mus»»» d»«
Kopfe« auf Papier zu zeichnen, wonach der b»-
stlllt» Hut geformt wird und paffen muß, gleich-
viel welche Form der Kops hat. Neue Hüt, drü-
cten während der ersten Tag» gewöhnlich unang«-
nehm an den Kopf, und manchmal ist »t d»r Fall
daß sie die Form de« Kopfe« nie annehmen. Di»-

ser gehler wird dadurch verursacht, daß Hüt« nie-
mals dem Kopfe angepaßt, sondern nur Im All-
gemeinen von verschiedenen Größen verfrrtlgt H»r«
den. Um diesem Uebel vorzubeugen, «urde da«
Instrument, Configurotype genannt, eingeführt,
mit welchem in Zeit von einigen See«nden ein ge-
naue« Model de« Kopfe« erhalten wird. Dan»
wird der Hut nach dem Must« de« Kopfe« g«-
formt, wird genau paffen und frei sei» v»» Druck
auf Irgend eine« Theil de« Kopfe«, und damit
wird viel Kopfiv«h und and»r» Unanneh«tichk«ittn
verhindtrt wrrdm.

Allentaun, April IS. <863.
Neue Stylen von

Frühjahrs Waaren-
Mannspersonen von Geschmack «erd»» froh

sein zu hören, daß die NtUt Kleider, die jetzt a»-
geboten werden durch die Herren B r « t » t §

und L » h, an der Löwen Halle in Allentaun, ge-
macht wnden auf Bestellung, überaus statisch und
schön find?durch ein» n»uangtno«mrne M»dt
geschnitten und übrigen« ihre Fabrikwaaren, so-
mit ihre Kleider aufgemacht nxrdtn, die elegante-
sten find die man fich nur wünschen mag.

Allentaun, April 22,18KZ. »chbv

Trorell und Smith,

Kaufmanns-Schneider
in Allentaun

daben ihr SLaarenlagtr aus »ine kurze Z»it
eine Thür» unterhalb da« America» Hot»l

irv früher Jacob Woll»'« Stohr
war, wo si» »in allgemkm»« Assort»m«nt »o»

.

FrühlingS-Waare«
eröffne« baben und sehr billig verkauf»», damit st»
dieselben nicht an ihr ntüt« Etabliffenxnt fchl»PP»n
brauchen, we.chea gegenübtr «ing«richt»t töird »ad
welch,« sie beziehen werden sobald e« voll»adN l?.
W»r Schöne« und Gut»« und Wohlf»il»« au« ih-
rem Fache braucht, belieb» anzurufen.

Allentaun, April t 5. »q-

Zu verkaufen,
ein zu», Theil gtbrauchttr ab«r noch gut» Bi»r-
Gäuls-Wag»n» mit Baddy» »<n-
gerichiet um auf dem Wagen und auch hin»»» an
dtmselb»» zu sperr»»?»benfall« »inn »u » r I»n-
-ny Lind Srazi»r-Wag«n. Di» B»dingaog»n find
billig. Man m»lt« fich b»i.

Gel,man und Schönly.
Hysensack, Februar 4. nqb»

Dr. Theodore C. Aager,
Wünscht das Publikum z» b»nach-laugen, daß er seine Wohnuoq «ach

No. 17, Süd siebentm Stra?. 4 Thü.
«n unterhalb Tilghman Schm», r'«

Marmorhof verlegt ha, ollrvo er berkit Ist allen
Aniprcchenren, »weil« b»i Tag oder Nacht, i»
seinem Fache zu dienen.

Allentaun. April 8. IBL3. rq?gSt

GM! TypS!<Hyps j
Ein» gro? Quantität gemahlntr Gyps ig a«.qenwartig auf Hand, und wird stjt« auf Hand a».

der Mllhl?v!n »n'-uft. an

. Krim und
Allenl-tin, Ap.ll tS.

Das große Englische Heilmit-
tt!.

Sir John Clarke'S
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Clarke, M, D., ausgezeichneter Arzt

sicher verlassen.
?

Für oerh»rrath«t» Frauenzimmer
ist dieselbe gan, besender« schätzbar. Sie bringt in

gewünschte Weise an

Jede Bottel. Preit ein Thäler, hat den Regie-
ung« Sramp von <Nroßbrittani«n aus sich, um ZZI-

K»io vo»ftch t i v.

! een seiiren.

j und ti Psst'SrSmvs in »ine» Serres einge»
Z schlössen, an irgend einen aulkorisirteii Agenren qe-
!su»di, sichert irgend Jemand eine Dottel, enthaliend
! Ät Pillen, beim Rilckkebr der >roli <u.
! Alleiniger Agent fiir ti« Vereinigten Staaten

0!. sy.

Linderung in 10 Minuten.
Brya n S Vnlmonic WaferS.

Bryan'S Pulmonic Wafers

Br»>an s Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan s Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Brvan's Pulmonic Wafers

Bryan s Pulmonic Wafers

Bryan's Pulmonic Wafers

Bryan 6 Pulmonic Wafers

Job Mose»,

Fibruar 11. nalr»

Ein allgemeines Assortement von
Eisen-Waaren.

als : M»ss»r. Gabeln, Lössel, Kaffeemühlen, Bü-
geleisen. Bohr»», Sägen, Beil», Hobeln. Schau-
feln, Spaten, Reche«, Schütttlgabrln, und sehr
viele and're Artikel welche man am bestrn beurthti-
leu kann wen» man anruft bet

I. B. Moser, Apotheker.

Schmalzöl.
Lee btste Artikel um in Oel-Vampen zu bren-

nen, und zum schmieren für alle Arten Led»r und
Maschinen. E« ist immer schmutzig nnd läßt lei-
nt Krustt zurück. Zu habt» bei

I. B. Moser, Apotheker.

Fischgar», Fischangeln,
Forellen.Angeln, sFlei«) und Fischschnüre zu ha-
ben bei

I. B. Moser, Apotheker.
Allentaun, April 15, ISK3. nq?

Nachricht.
Tie jährliche Vcisammlung der Stockhalter von

der Allentaun Wasser - Gesellschaft, soll gehalten
wtiden an dem ~A d l e r H o t e l", auf Mon-
tags den Ilten Tag Mal, nächsten«, am l Uhr
des Nachmittag,. für den Endzweck 5 Direktoren
zu erwählen, welche für da« eintretende Jahr zu

Ä. G. Reninger, President.
Allentaun, April 22. 18S3. nqbW

No. 7.

Die Ritter vom goldenen Zirkel.
Geschichte des GeheimbundeS vom

Jahre 1834 bis 1861.
11.

Der Hauptzweck der Stiftung des
Ordens vom goldenen Zirkel war, die
wie erwähnt, die Erwerbung von neuem
Sklaven-Territorium. Vor allem stach
die Perle der Antillen, das schöne, frucht-
bare Euba, den südlichen Rittern in
die Augen. Vergebens hatten sie vcr-
sucht, einen die Acquisition dieser Insel
verlangenden Paragraphen der demo-

kratischen Platform förmlich einzuver-
ieibkn. Die nordlicheDemokratie sperr-
te sich zu stark gegen eine solche Erwei-
terung ihres politischen Muabensbe-
kenntnisses und es blieb daher de» Rit-
dern nichts weiter übrig, als die Er-
obernng ans eigene Faust zu versuchen.
Der Versuch wurde, wie wir wissen,
(natürlich unter stillschweigendem Ein-
verständnis» mit der demokratischen Re-
gierung) gemacht und verunglückte.
Nicht glücklicher waren die auf die Ero-
berung von C c n t r a l a m e r i k a ab-
gesehenen Argonauten-Züge des kleinen
Schicksalsmannes General Walker,
für welche die Mitglieder des Drdens
der Ritter vom goldenen Zirkel so frei-
gebig Schiffe, Mannschaften und Geld
geopfert hatten. Als auch die Nieara-
gua Erpedilionen fehlgeschlagen waren,
wurde zu wiederholten Malen der Ver-
such gemacht, die Vcr. Staaten in einen
Krieg mit Tpanien zu verwickeln. Auch
das ging nicht, und als endlich auch
Anerbieten eines Ankaufs von Euba
rund weg abgeschlagen wurde, da muß-
ten die Südrechtler vorläufig jede Hoff-
nung aufgeben, innerhalb der
!Nnion ihr verlorenes Uebergewicht wie-
der zu erlangen. Sobald das ihnen
klar wurde, wendete» sie sofort ihre ganze
Energie nach einer andern Richtung.
Bisher war die V e r g r ö ß e r u n g
ver Union ihr Ziel gewesen jetzt wurde
es die Treu n u n g derselben.

Da man es im Anfange nicht für ge-
-athen hielt, mit den Secessions-Ideen
»ffen hervorzutreten, so wurde der Lr-
!en der Ritter vom goldenen Zirkel
lunmehr in einen weiteren und engeren
iieheimbund, eine» äußeren und in-
erei» Tempel getheilt. Keiner konnte
i den letzteren aufgenommen werden,
er nicht vorher Mitglied des ersteren
ewesen war, lind eine Probe bestanden
atten. Die Dauer der Probezeit war
icht definitiv festgesetzt, war aber lang
mug, um sich davon zu überzeugen,
z die um Ausnabme in den inneren
irel Vittende ein durchaus südlich ge-
inter Mann und ?gesund" in derNe-
rfrage sei. Nur in der Wolle gefärbte

Weeessionifie» wurden in das Allerbei-
Wste zugelassen.
WDie Svmbole des bestanden

einem Halbmond mir l.') Sternen
Mie ls> Sklavenstaate» darstellend,) ei-

Mn Tempel mit l.'> Sternen durch des-
M Säulen die Mittagssonne scheint,

Todtenkops mit Vrustknocheu :e.
We hatten alle Bezug auf die ?Grün-
Mig des großen Reiches im sonnigen

Miden" und auf die . uSrottung der

Wolitionisten.
MLcr Orden, dlsscn Wirksamkeit sich
»angS mehr ans die Baumwolle-

Maaten beschränkt l'atte, fing jetzt (im

Mhr l855) an, auch in den Grenzscla-
Wstaaten Ausdehnung zu gewinnen,

man versuchte j<'gar, ihn in den
glichen freien Staaten einzuführen.

Politiker von New Albanv,
W-iana, suchten im Jahre 1858 darum

das in ikrem Orte eine Loge er-
werden Diesem Ansuchen

Wde jedoch ni.l't gewillsabrt, weil die
Wer de? Ordei.ü der Ansicht waren,
IkS am besten sei, wenn er vorlänfig
W auf den bilden beschränkt bleibe.

nördliche Männer, wenn sie sich
W ihre südlichen (Grundsätze hinreichend
Mzewiesen hatten, schor

als Mitglied,.

Mm meisten Verbreitung, aber auch

den meisten Widerstand fand der Orden
in Ter a S. Hier war ein ganz be-
sonders wichtiges Feld der Wirksamkeit
für sie, weil hier ihre südlichen Ideen
am stärksten gefährdet waren. Die
deutschen Ansiedler in TeraS drohten
nämlich den als fest stehend angenom-
menen Satz: ?daß Baumwolle nur
durch Sklcivenhände eultivirt werden
könne", praktisch umzuwerfen und dem
Popanz: ?Keine Nigger?keine Baum-
wolle"! mit dem die Südrechtsmänner
das Volk bisher in Unterwürfigkeit ge-
halten hatten, seine Schrecken zu neh-
men. Die Deutschen cultivirten ihre
Baumwolle ohne Negersklaven zu halten
und prosperirten dabei, ja es war bereits
davon die Rede, daß mit der Zeit West,
teras (wie ibm dies bei der Ausnahme

I in die Union ausdrücklich gestattet war,)
sich trennen und einen freien Staat
bilden werde. Dies durste um keinen
Preis geduldet werden, und darum aller
Orten Logen von Zirkelrittern gebildet.
To zahlreich war der Beitritt zu dem
Orden und eine solche Macht hatte der.
selbe nach und nach gewonnen, daß es!
Ibm später möglich wurde, den Staat !
gegen den Willen der großen Masse der!
Bevölkerung von der Union loszureißen!
und die deutschen Ansiedler zur Masse»- j
auswanderung zu zwingen. Der größ "
te Theil der in Westteras angesiedelten!
Deutschen ließ bekanntlich im Jahre!
1861 HauS und Hof hinter sich

und wanderte theils nach Merieo, theils!
nach Calisornien aus, weil die von den
Zirkelrittern ausgeübte Tyrannei une»
träglich geworden war.

Bon New-OrleanS
New Orleans, 12, April.?

(Schreckliche Dampfboot-Collision-Ber-
lnst von Menschenleven ) Gestern Abend
ohnegefähr hald K Uhr, als das Ferry-
boot an Eanalstraße gerade seinen Lan-
dugsplatz mit einer beträchtlichen Zahl
Passagiere und mehreren Wagen verlas-
sen hatte, rannte das den Kluß herabkom-
mende Dampfboot ?Union," Eaptain
McKevy, gegen es an. Bekanntlich
ruhen vie Maschinerie, wie die Vexdecke
der hiesigen Ferryboote auf zwei paralell
lrufenden schmalen Booten. Eines die-
ser Boote wurde von dem anrennenden
Boote zertrümmert, worauf der obere
Theil des Ferrybootö, nur noch auf dem
anderen Boote ruhend, umstürzte. Paft
sagiere, Waaen, Pferde und Maulesel
sielen in die Fluthen des Mississippi.

Die schreckliche Katastrophe war vom
Ufer wie vom englischer Kriegsdampfer
?Stm," der in der Nähe liegt, beobach-
tet worden. Schnell eilte man den mit
dem Tode ringenden Unglücklichen zu
Hülfe. Die Mannschaft vom ?Styr"
rettete in einem ihrer Boote 9 Personen,
ein braver Mann in seinem Nachen II;
ein anderer zwei Damen und zwei Neger

In aller Säinelle war der Fluß in der
Nähe der Stelle, wo sich daö schreckliche
Unglück zutrug, mit Nachen förmlich be-
deckt, deren Führer sich bei ihren edlen
Bestrebungen, den Unglücklichen Hülfe
zu leisten, mir lobenswerthem Eifer be-
eilen.

Aber trotz dieser hochherzige» Bemü-
hungen gelang es nicht, Alle von ihrem
craurigai, unerwarteten Untergange zu
retten > Obschon über 40 Personen durch
den Beistand edler Menschen ihrem nassen
Grabe entzogen wurden, so wird bei der
großen Anzahl Passagiere, die sich auf
dem Boote eingefunden hatten, der Tod
Vieler zu belkagen sein.

tLinwaiidcrunst zu
Die ?Citv of Baltimore, ' die gestern

Morgen hier eintraf, brachte nahe 700
Passagiere, unter denen Zwischen
deckspassagiere waren. Der ebenfalls
gestern angetommene Dampfer ..Kanga
>oo " brachte Passagiere. Von die-

sen tMV Personen sind wahrscheinlich
lt)W Einwanderer, von denen eine grö-

ßere Mehrheit nach dem Westen »randern
wird, wo bei der gegenwärtigen starken
Nachfrage nach Arbeitern, alle ohne
Zweifel lohnende Beschäftigung finden
werden.

Die Pittsburaer ?Gazette" vom Sam-
stag meldet, daß dort im Laufeder Woche
eine große Anzahl Einwanderer angekom
nen waren und daß noch eine viel größere
Anzahl erwartet wird.

Auch die deutsche Einwanderung
'cheint einen erneuten Aufschwung zu
.ehmen-, mit dem Dämpfer
-wnia" und 5 andern Fahrzeugen trafen
)ier gestern nahezu I0»0 Passagiere ein.
>'n denen wohl eine Melxheit nach den

iruchbaren Gefilden des Westens weiter

eisen wird. Die Gezammzahl der ge-
stern hier eingetroffenen Einwanderer

»dürfte sich auf SSVO belaufen.


